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anderen Rezensionen In fünf weıteren Hss., die mıtbenützt wurden. Ie tech-
nısche eistung der KEdıtiıon ist, W1e eES scheint, Anteil der Arbeit Sbath’s:
Was Verständnis des schwierigen Lextes In der Übersetzung un ın en
Krklärungen geboten ist hat, den als besten Kenner der (Geschichte der medi1z1-
nıschen Wissenschafft des Orients, den Kaiiriner Augenarzt eyerho: ZU
Urheber Die splendide Ausgabe empfie sıch YFachleuten nd Philologen auch
UrCcC das beigegebene sorgfältige (+lossar medizinischer Lermin\l.

ura amil, Des 0Se ben (Zorio0n (S0S1DPDON) (zeschichte deren He
/VacC. den Handschrıften uın Berlın, London, Oxford, Parıs und Straßburg heraus-
gegeben. ALVIILL und 332 mıt Tateln New ork (J Augustin Publisher)
1938|

Diese Ausgabe der äthiopischen Übersetzung des Pseudo-Josippon kommt
einem wirklichen Bedürtifnis der Wissenschaft e  en Der Verfasser verfügt
ber oründliche kKkenntnisse 1m Äthiopischen, un!: da. das Arabische sSeINE Mutter-
sprache ist, hat be1l qe1INeTr el auch die arabıische Übersetzung gründliec
verwertet un das SPTaC  iche Verhältnis der äthiopischen ZUTLT arabıschen Fassung *
ausführlich untersucht. Der Ausgabe des äthiopischen Textes ist eine gute
und für äthıopische Hss verhältnismäßig alte Hs zugrunde gelegt Die
Varlanten VO  ; sechs anderen sınd hinzugefügt; be]l elıner Reihe VO  z wıich-
1gen Stellen sınd och fünf weıtere Hss verglichen. Auf diese Weise erhalten
WIT e1ın getreues Bild des äthiopischen Textes und se1lıner Überlieferung, SOWeıt;

auf TUN:! der 1ın Kuropa vorhandenen Hss möglich ist,
Das Werk des Pseudo-Josippon nthält eline Geschichte des Jüdıschen Volkes

VO  e} dam bıs MN Zerstörung Jerusalems 1m Te 70 Chr ber TE die etzten
Jahrhunderte, das Zeıitalter Alexanders GD, der Makkabäer un:! der
römıschen Herrschaft (bıs 7U I, Chr.) sind ausführlich un:! sehr dramatisch
geschildert. Das Original ist eiInNn hebräischer Text, der etwa 1: Jahrh In
talıen verfaßt wurde. Ks wurde 1e]1 gelesen, un Übersetzungen In verschledene
Sprachen wurden veröffentlicht. Die TISTeEN des Orients erbauten siıch ıhm
iın der arabıschen und der daraus geflossenen äthiopischen Übersetzung.

Für ihre Zwecke wurden denn uch einige chrıistliche Interpolationen eingefügt, dıie
ın einem ursprünglıch VO  _ Juden für Juden geschriebenen Buche undenkbar sınd. Ks
handelt sich nach dem äthiopischen Text, den iıch hiler ın Übersetzung gebe, um tolgende
Stellen. 135, bıs 136, ‚„„‚Und wurde Augustus genannt, denn 6I War mäch-
tıger ın se1lnNneT Herrschaft un selnem Reich als alle, die VOL ıhm waren. Und

wurde uch Caesar genannt nach dem Namen des Bruders sSe1INes Vaters: und die KöÖönıge
VO  S Rom nach ıhm wurden mıiıt diesen beiıden Namen benannt, Caesar und Augustus.
Und 1n seıiınen Tagen wurde Christus geboren ILhm Se1 Preis!‘®‘ 293,
IR ‚„„Und darauf zerstörte Tıtus das Gebäude, das neben dem Heiligtum War und

Antonia: genannt wurde, un: auf hebräisch Abrotoriyon (!), auf Tömisch (Jerichts-
halle: und sıiıehe, Zeuge dafür 1s das heılıge EKvangelıum, daß diıe Juden
1n iıhm über Christus Tichteten.“ 293, 26 bis 294, Un S1e fanden
ferner ın der Mauer des Allerheiligsten einen Stein, auf dem geschrieben stand Wenn das

ber d1e vgl Wellhausen, Der arabısche J 0osStDPUS, In Abh (7e8. der Waıss.
(ZöttinGEN Phil.-histor. Klasse 1897
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Heilıgtum vlereckig 1st*, dann wird ein König über Israel herrschen und über alle Enden
der rde regleren. DIie Leute sagten: Das ist der Kön1g VO Israel. Und die Priester und
Weisen sagten: Das ist der Könıg VO.  S Rom Doch S1€e wußten nicht, daß dies der Herr
Christus ıst, der Könıg der Könige.‘ Eıine arabısche Hs ber (S AUL, Anm 3) SaQt, daß
der Urtext des Buches oriechisch DEWESCN Se1 und Nachrichten über das Leben, die KTEeUZ1-
163  » die Auferstehung und die Hımmelfahrt ‚Jesu enthalten habe, da ß jedoch die Juden
diese Nachrichten be1 der Übersetzung AusSs dem Griechischen 1Ns Hebräische ausgelassen
hätten.

ber dıe Drucke, Übersetzungen un Hss des Buches, ber dıe Herstellung
der Textausgabe, ber Daten ber das Vorkommen des arabıischen Textes un
ge1lne äthiopische Übersetzung, und ber das erhältnis des äthiopischen um

arabıischen Paxt orjıentlert dıe Kinleitung (S X—X  ) Dann olg auf
306 Seiten der Text: mıt dem kritischen Apparat. Anhang o1ibt dıe Kapıitel-
überschriften äthıopisch, deutsch und arabıisch, Anhang 11 nthält dıe Personen-
und Völkernamen. Anhang 111 dıe Ortsnamen muıt Angabe saämtlıcher Stellen.

denen diese Namen vorkommen. Den Schluß bilden ZWO Tafeln mıiıt gut
gelungenen Photographien VO Blättern AuUuS elf äthiopischen Hss un! eiıner
arabıischen Hs

Eıine eigentliche Quellenuntersuchung ber dıe Kintstehung des „fseudo-
OS1ppon ,  L W1e 1E Wellhausen für den arabıischen Text gegeben hat, WAar 1er
entbehrlich, da. 1E der Athiope auf den Araber zurückgeht. ber das Verhältnis
der äthıopischen Hss zueinander hat der Verfasser auf MXM mıt besonnener
I bestimmen versucht.

Das Werk des Verfassers ist als ein wertvoller Beıitrag ZU  — äthiopischen 1 Abe.
raturgeschichte und Übersetzungstechnik begrüßen

Prof

Joseph SWrzZygOoWwski, L’ancıen art chretien dAe SYTLE Son caractere el S50%

evolutıon d apres les decouvertes Ade Vo el Ae L expedıtıon de Prıinceton, Ian facade
Ae M schatta el le calıce d’ Antioche Etude prelımınarre de Gabriel Miıllet

Ouvrage honore d’une subventıon du Ministere Ae ’ Education Natıonale el alluustre
de nlanches nhototypıiques el de 129 TAVUTES. Paris (E de Boccard, Editeur)
1936 LUL, 2  D S

In französischer Sprache und VONN einem ührenden franzö6ösischen Fachgenossen
eingeführt, hat trz sk1, der Deutschesten eiliner ach harakter und (328:
sınnung und doch leider auf deutschem en eiınem ew1ıgen und nıcht hın-
reichend erfolgreichen amp die Geltendmachung se1lner edanken verurteılt,
immer wıeder rückschauend auf dıie lange el se1lner früheren er ın diesem
wundervoll ausgestatteten ucC zusammengefaßt, W As OI ber die altchristliche
Kunst Syriens un! das Se1 sofort hervorgehoben VOL em ber ihre Zl
sammenhänge mıt einem Nordischen hat, dem 1C heute 1m
oroßdeutschen ‚‚Dritten Reiche‘‘ stark zugewandt ist; Vom Herbst 192585 1st
sSe1IN persönliches Vorwort (S “ datıert, aber erst 1936 ist, das Werk erschlıenen
un!: wıeder mıt einer Verzögerung VO  — ZzZWwel weıteren Jahren DA  S Besprechung dieser
Zeitschrıi ZUSC9aNgeEN, über deren KEntstehung recCc eigentlich der Kampfruf

Das soll wohl heißen ‚„auf allen vlıer Seiten fertig gebaut‘‘.


